
Schüttel­
frost und eine Lymphknoten­
schwellung am Hals. ftEin Erkäl­
tung'", dachte BrigiU hn id r
au orden. AI aber fast all
Lymphknoten auf Kastaniengröße
angeschwollen waren, ging die
Mutter mit ihrer Tochter zum Arzt.
Der Doktor schaute kurz, nickte
vielsagend und verordnete kurzer­
hand_ein LymphmiueJ. Der Anfang
vom Arztepfusch.

Das pflanzliche Lymphmiuel
zeigte keinerlei Wirkung. Beim

zweiten Besuch in der Praxis dia­
gnostizierte der Arzt eine Infektion
unbekannten Ursprungs. ver­
schrieb dagegen in Antlbi likum.
Aber auch nach dieser BehandJung
änderte sich das Krankh itsbild
nicht. Die kJeine Jasmin kam in ein
Krankenhaus. Di Ärzte dort stellten
eine lei hte Mandelentzündung
fest. Jasmin mußte wieder Antibio­
tika schlucken. Vergeblich. Die
Lymphknoten-Schwellungen mit
Schütt Ifrost blieben. Mandeln
Polypen und ein Halslymphknoten

... Kein Arzt war zunächst in
der Lage, Jasmin zu heilen.
Das Kind litt jahrelang.

wurden operativ entfernt. Immer
wieder wi die Mutter auf die Rö­
tel-Impfun,g ihrer Tochter hin,
doch die Arzte in der KJinik schüt­
telten nur den KopE. ein, meinten
je, das könne nicht der Grund
ein, denn dabei würden keinerlei

benwirlrungen auftreten. Als die
ymptom nach zwei Behand-

lungsjahren nicht verschwunden
waren, ging Brigitte Schneider mit
ihrer Tochter zu einem Heilprakti­
ker. ach einigen Tagen homöopa­
thi eher BehandJung war das Kind
g und. Heilpraktiker WoU-Rüdi­
ger Dammrich: ftKein Einzelfall.
Solche lmp[folgen haben wir
immer wieder in der Praxis.~
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